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Manuskript-Leseübung
als Ergänzung zum Sanskrit-Kompendium

BhÀgavata-PurÀÉa
Buch 2, Kapitel 9, Verse 30-45

Das Original-Manuskript ist ein zweiseitiges Fragment, das sich in der Bibliothek der
"University of Pennsylvania" als Poleman No. 7272 (bzw. als UP No. 2799) befindet.
Der Name des Schreibers sowie das Alter des Manuskriptes sind unbekannt.

http://oldsite.library.upenn.edu/etext/sasia/skt-mss

Das Manuskript beinhaltet die Verse 30-45 des 9. Kapitels des Buches 2 des ÞrÁmad-
BhÀgavata-PurÀÉa. In dem Manuskript-Fragment sind die Verse von 1-16 numeriert,
d.h. dem Vers 30 in Druckausgaben entspricht in diesem Manuskript der Vers 1 usw.

Obwohl das Manuskript sehr groß (Format 26,2 cm x 11,7 cm) und sehr gut lesbar ist
(deswegen wurde es für diese Leseübung ausgewählt), bereitet dem Anfänger die
Zusammenschreibung aller Wörter doch erhebliche Schwierigkeiten beim Lesen.
Deshalb ist das ganze Manuskript hier auch zusätzlich in Druckschrift (als gedruckte
Devanagari-Schrift) sowie überdies in Transliteration wiedergegeben.

Bei dieser Leseübung steht das Erkennenlernen der Buchstaben der Handschrift im
Vordergrund der Übung. Daher wurde auf eine Übersetzung des Texts verzichtet.
Wer dennoch eine Übersetzung konsultieren möchte, findet sie in diesen Ausgaben:

ÞrÁmad-BhÀgavata-MahÀpurÀÉa. With Sanskrit text and English translation, Part I.
Rendered into English by C. L. Goswami Shastri, Gita Press, 6th edition, Gorakhpur
2003, siehe Seite 125-127

The BhÀgavata-PurÀÉa. Translated and annotated by Ganesh Vasudeo Tagare,
Part I, Motilal Banarsidass, Delhi 1976 (Reprint 1999), siehe Seite 208-210

ÞrÁmad-BhÀgavatam, Zweiter Canto, von A. C. Bhaktivedanta Swami Prabhupada,
Mit Originalsanskrittext, lateinischer Transliteration, deutschen Synonyma, Überset-
zung und ausführlicher Erläuterung, 2. Auflage, Vaduz 1983, siehe Seite 436-477

Die Farbbilder Manu1a.jpg und Manu1b.jpg der Original-Manuskriptseiten lassen
sich mit einem "Viewer", z.B. "Microsoft Photo-Editor", betrachten und ausdrucken.
Zum Ausdruck auf einem Farbdrucker drehe man sie auf Hochformat, damit sie je
Bild eine DIN-A4-Seite ausfüllen, was der Größe des Originalmanuskripts entspricht.
Die nachfolgenden Schwarzweißbilder sind für einen Schwarzweißdrucker bestimmt.

Ulrich Stiehl, 14-März-2005

http://oldsite.library.upenn.edu/etext/sasia/skt-mss
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Wiedergabe des Manuskripts in Druckschrift

(Devanagari und Transliteration)
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ÌrÁ-gaÉeÌÀya namaÏ | oÎ |
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ÌrÁ-bhagavÀn_uvÀca |
jÈÀnaÎ parama-guhyaÎ me yad_vijÈÀna-samanvitam |
sa-rahasyaÎ tad-aÇgaÎ ca gÃhÀÉa gaditaÎ mayÀ |1| [gÃhÀÉa, Imp. von grah]
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yÀvÀn_ahaÎ yathÀ-bhÀvo yad-rÂpa-guÉa-karmakaÏ |
tathaiva tattva-vijÈÀnam_astu te mad-anugrahÀt |2|
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aham_evÀsam_evÀgre nÀnyad_yat_sad_asat_param | [eva Àsam, Impf. von as]

paÌcÀd_ahaÎ yad_etac_ca yo 'vaÌiÍyeta so 'smy_aham |3| [ava-ÌiÍyeta, Opt. von ÌiÍyati]
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Ãte 'rthaÎ yat_pratÁyeta na pratÁyeta cÀtmani | [Ãte, Präp. = ohne; prati-Áyate, Pass. von Wz. i]

tad_vidyÀd_Àtmano mÀyÀÎ yathÀbhÀso yathÀ tamaÏ |4| [yathÀ ÀbhÀsaÏ, von Wz. À-bhÀ]
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yathÀ mahÀnti bhÂtÀni bhÂteÍÂccÀvaceÍv_anu | [bhÂteÍu ucca-avaceÍu]

praviÍÊÀny_apraviÍÊÀni tathÀ teÍu na teÍv_aham |5|
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etÀvad_eva jijÈÀsyaÎ tattva-jijÈÀsunÀtmanaÏ | [tattva-jijÈÀsunÀ, Instr., ÀtmanaÏ]

anvaya-vyatirekÀbhyÀÎ yat_syÀt_sarvatra sarvadÀ |6| [anvaya-vyatireka = direkt-indirekt]
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etan_mataÎ samÀtiÍÊha parameÉa samÀdhinÀ |
bhavÀn_kalpa-vikalpeÍu na vimuhyati karhicit |7| [bhavÀn = Du oder Sie]
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ÌrÁ-Ìuka uvÀca |
saÎpradiÌyaivam_ajano janÀnÀÎ parameÍÊhinam | [saÎpradiÌya evam]

paÌyatas_tasya tad-rÂpam_Àtmano nyaruÉad_dhariÏ |8|
[paÌyataÏ tasya = Gen. abs., Sa.: ni-aruÉat hariÏ; ni-aruÉat, Impf. von rudh]
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antarhitendriyÀrthÀya haraye vihitÀÈjaliÏ | [antarhita-indriya-arthÀya, Dat.; vihita-aÈjaliÏ]

sarva-bhÂta-mayo viÌvaÎ sasarjedaÎ sa pÂrvavat |9| [sasarja idam, Perf. von sÃj]
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prajÀ-patir_dharma-patir_ekadÀ niyamÀn_yamÀn |
bhadraÎ prajÀnÀm_anvicchann_ÀtiÍÊhat_svÀrtha-kÀmyayÀ |10| [anu-icchan, Part. Präs.]
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taÎ nÀradaÏ priyatamo rikthÀdÀnÀm_anuvrataÏ | [riktha-ÀdaÏ = "Nachlaß-Nehmer" = Erbe]

ÌuÌrÂÍamÀÉaÏ ÌÁlena praÌrayeÉa damena ca |11| [Ìru, ÌuÌrÂÍate = hören wollen, gehorchen]
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mÀyÀÎ vividiÍan_viÍÉor_mÀyeÌasya mahÀ-muniÏ | [vid, vividiÍati = wissen wollen; ÁÌaÏ G.]

mahÀ-bhÀgavato rÀjan_pitaraÎ paryatoÍayat |12| [paryatoÍayat, Impf. von tuÍ, pari-toÍayati]
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tuÍÊaÎ niÌÀmya pitaraÎ lokÀnÀÎ prapitÀmaham | [Ìam, ni-ÌÀmya, Abs. = erkannt habend]

devarÍiÏ paripapraccha bhavÀn_yan_mÀnupÃcchati |13| [mÀ = mÀm = mich; anupÃcchati]
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tasmÀ idaÎ bhÀgavataÎ purÀÉaÎ daÌa-lakÍaÉam | [tasmai, Dat., Ms. hat tasmÀt, Abl.!]

proktaÎ bhagavatÀ prÀha prÁtaÏ putrÀya bhÂta-kÃt |14|
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nÀradaÏ prÀha munaye sarasvatyÀs_taÊe nÃpa |
dhyÀyate brahma paramaÎ vyÀsÀyÀmita-tejase |15| [vyÀsÀya a-mita-tejase, Dat.]
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yad_utÀhaÎ tvayÀ pÃÍÊo vairÀjÀt_puruÍÀd_idam | [uta aham]
yathÀsÁt_tad_upÀkhyÀsye praÌnÀn_anyÀÎÌ_ca kÃtsnaÌaÏ |16| [khyÀ, upÀkhyÀsye, Fut.]
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iti ÌrÁ-bhÀgavata-mahÀ-purÀÉe dvitÁya-skandhe brahma-nÀrada-saÎvÀde navamo
'dhyÀyaÏ

Sanskrit-Kompendium. Ein Lehr-, Übungs- und Nachschlagewerk
Devanagari-Ausgabe. Von Ulrich Stiehl
3., überarbeitete Auflage, Heidelberg 2004, 480 Seiten,
Großformat: 17 x 24,5 cm, Festeinband mit Fadenheftung,
Ladenpreis nur 49,90 Euro, ISBN 3-87081-360-1
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH,
Im Weiher 10, 69121 Heidelberg, Tel. 06221/489-0.
Bestellung über jede Buchhandlung oder auch direkt beim Verlag.

Dieses Werk ist das erste Sanskritlehrbuch, das alle Möglichkeiten
moderner Sprachdidaktik vollständig ausschöpft. Es ermöglicht
erstmals ein zeitminimierendes Universitätsstudium, aber es ist
auch bestens zum Selbststudium für Autodidakten geeignet. Ob-
wohl es das Lernen so leicht wie möglich macht, geht es hinsicht-
lich des vermittelten Stoffs (Wortschatz, Formenlehre und Syntax)
weit über das Niveau früherer Lehrbücher hinaus.

Prof. Dr. h.c. Dr. Manfred Mayrhofer, Wien, urteilt über das Kom-
pendium:

"Ihr Buch ist wirklich eine gigantische Pionierleistung. Ich habe in
meiner aktiven Zeit viel Sanskrit gelehrt. Wie man etwa mit dem
"Stenzler" unterrichten könne, war mir immer schleierhaft; am
ehesten ging es noch mit dem Büchlein von Georg Bühler, das ja in
Österreich, nachdem Bühler in Wien wirkte, reichlich vorhanden
war. Aber mit Ihrer gründlichen Arbeit ist das alles nicht ver-
gleichbar." (Schreiben vom 16.05.2002)

http://www.sanskritweb.net

http://www.sanskritweb.net


Sanskrit-Kompendium. Ein Lehr-, Übungs- und Nachschlagewerk
Devanagari-Ausgabe. Von Ulrich Stiehl
4., überarb. und erw. Auflage, Heidelberg 2007, 512 Seiten,
Großformat: 17 x 24,5 cm, Festeinband mit Fadenheftung,
Ladenpreis nur 49,90 Euro, ISBN 978-3-87081-539-4
Verlagsgruppe Hüthig Jehle Rehm GmbH,
Im Weiher 10, 69121 Heidelberg, Tel. 06221/489-0.
Bestellung über jede Buchhandlung oder direkt beim Verlag.

Dieses Werk ist das erste Sanskritlehrbuch, das alle Möglichkeiten
moderner Sprachdidaktik vollständig ausschöpft. Es ermöglicht
erstmals ein zeitminimierendes Universitätsstudium, aber es ist auch
bestens zum Selbststudium für Autodidakten geeignet. Obwohl es das
Lernen so leicht wie möglich macht, geht es hinsichtlich des
vermittelten Stoffs (Wortschatz, Formenlehre und Syntax) weit über
das Niveau früherer Lehrbücher hinaus.

Prof. Dr. Dr. Manfred Mayrhofer, Wien, urteilt in einem Schreiben:

"Ihr Buch ist wirklich eine gigantische Pionierleistung. Ich habe in
meiner aktiven Zeit viel Sanskrit gelehrt. Wie man etwa mit dem
"Stenzler" unterrichten könne, war mir immer schleierhaft; am ehesten
ging es noch mit dem Büchlein von Georg Bühler, das ja in Österreich,
nachdem Bühler in Wien wirkte, reichlich vorhanden war. Aber mit
Ihrer gründlichen Arbeit ist das alles nicht vergleichbar."

Die 4. Neuauflage 2007 wurde um den "Teil 8: Textanalyse: Bhagavad-Gita" erweitert, der eine grammatikalische Analyse
der Anfangskapitel der Bhagavad-Gita mit detaillierten Erläuterungen aller Feinheiten der Formen- und Satzlehre enthält,
um den Lernenden den Übergang von dem Lehrbuch zur Lektüre von Originaltexten zu erleichtern.

Zu weiteren Einzelheiten siehe die Leseprobe: http://www.sanskritweb.net/deutsch/leseprobe.pdf
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